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Darnach wird ſich entſcheiden laſſen, ver rech hat, wenn enn

Stadtpfarrer, Eeln Lan  arrer und enn Beneficiat miteinander dis  2
putieren. Der Stadtpfarrer, dem Eln Sängerchor zur Seite
behauptet, 0 ſich ſtrenge N die Entſcheidung der mitus
congregation und eswegen bei den fraglichen Buſsproceſſionen
die einzelnen Invocationen vom Chore ganz wiederholen; oder der
Landpfarrer und der Beneficiat, welche die Invocationen nicht wieder—
olen, ni eil ih Een Sängerchor mangelt, diefſer ni
eil ETL der Proceſſion nicht beiwohnen kann. Alle drei Aben
recht et

Laibſtadt (Bayern ecan F. Schöberl.
XIII Impedimentum clandestinitatis Ein Pfarrer

wird das Sterbebett ene ganz fremden Men chen gerufen der
mit Concubine Enne Pfarrei gekommen AV der Beichte
äußert der Mann das Verlangen mit ſeiner Concubine noch auf
dem Sterbebette irchlich etraut 3 werden aber ohne Zeugen

ufſehen 3u vermeiden Es frägt ſich ob der Pfarrer die
beiden mit mgehung der forma Tritendina trauen darf?

Ntwor Durch Decret des heiligen Officium 2 e⸗
bruar 1888 haben alle Biſchöfe die Vollmacht erhalten IM Todes

efahr wo Eun Recurs nach Rom nicht möglich Iſt von allen
kirchlichen Ehehindernif ù dispenſieren; ausgenommen ſind
das impedimentum Ordinis und die arhnnitas meae rectae
COpPUla lieita DrOVenhlens. Dieſe Vollmacht können die Biſchöfe auch
den Arrern übertragen, aber nUuLr für Fälle, keine Zeit
3 verlieren und eln Dispensgefuch nich mehr möglich iſt (S
März

Aus dem Geſagten erhellt alſo daſs der Pfarrer CT die
genannte Vollmacht von ſeinem Biſchofe erhalten hat die eiden mi
Umgehung der forma TPridentina rauen h ihre Eheeinwilligung
entgegennehmen kann ohne Zeugen und obgleich nicht parochus

iſt Man wende nicht Eeln daſs die forma Tridentina
zum Weſen des Sacramentes gehöre und der gegenſeitige Ehecon ens
ohne die elbe kein giltig abgeſchloſſener Ehevertrag ein könne denn
gerade ſo gut als vor dem Tridentinum das impedimentum
(Clandestinitatis überhaupt nicht beſtand, ebenſo gut kann die Kirche
auch jetzt von dieſem remn kirchlichen Ehehinderniſſe dispenſieren
was eben durch oben erwähntes Decret für den beſagten Fall auch
wirklich geſchehen iſt

—1 Oh Gföllner
XIV (Ein intereſſanter Matrikenfa V den Jahren

1888 und 1896 wurden Iu der Pfarre Hagenberg zwei Kinder ge⸗
au deren Utter mit Cmnent Adalbert Sautner vermählt Iſt VDd
jedo der Ehemann chon elt 1879 Eener Irrenanſtalt ich


